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SENEC1UIE

s waren nur zwei, drei Sätze im letzten Editorial.
Aber sie haben eine deutliche Reaktion ausgelöst.
Bundespräsident Pascal Couchepin als neuer Prä-

sident von Pro Senectute... Das konnten einige unserer
Leserinnen und Leser nicht verstehen. «Gahts no?», frag-
ten sie.

Pascal Couchepin hat inzwischen den Vorsitz der
Pro-Senectute-Stiftungsversammlung übernommen.
Er setzt damit eine Tradition fort, die 1917 bei der
Gründung begonnen hat. Immer stand seitdem ein Mit-
glied des Bundesrates an der Spitze von Pro Senectute.

Giuseppe Motta, Philipp Etter, Hans-Peter Tschudi, Flavio Cotti
und Ruth Dreifuss gingen Pascal Couchepin voran. Sie alle
haben damit den besonderen Charakter der Stiftung deutlich
gemacht. Sie ist privat - und gleichzeitig nimmt sie öffentliche
Aufgaben wahr.

Pascal Couchepin ist in den letzten Wochen offene Fragen

provokativ angegangen. Er hat - wie das seine Art ist - Klar-
text geredet. Ich denke: Das darf sein. Das muss vielleicht
sein. Das heisst aber noch lange nicht, dass alle seiner Mei-

nung sein müssen. Dafür leben wir doch in einer Demokratie.
Anlässlich der Wahl von Pascal Couchepin hat der Präsident

des Pro-Senectute-Stiftungsrates, Albert Eggli, ganz deutlich da-

rauf hingewiesen, dass es gelegentlich zu Meinungsverschieden-
heiten kommen könne. Für Pascal Couchepin ist das kein Pro-
blem. Und auch nicht für Pro Senectute. Und wer weiss: Viel-
leicht bekommt Pascal Couchepin durch die Verbundenheit
mit Pro Senectute einen direkteren Zugang zu den älteren
Menschen. Dafür können wir doch

sorgen. Oder nicht?
Zu einem anderen spannenden

Thema: Peter Zumthor, erfolgrei-
eher und international anerkann-
ter Architekt, baut zum ersten Mal
ein Haus - für sich. Warum und mit
welchen Überlegungen, lesen Sie im

grossen Interview von Erica Schmid
auf Seite 18.

Hinaus aus den eigenen vier
Wänden will Loni Niederer. Die 74-Jährige plant den Umzug
ins Altersheim und beginnt einen neuen Lebensabschnitt.
In einer dreiteiligen Serie begleitet die Zeitlupe die Rentnerin.
Wie Loni Niederer sich auf den grossen Tag vorbereitet, lesen Sie

ab Seite 22.

Unsere Redaktorin Usch Vollenwyder war für Sie auf Reisen.
Sie hat eine Gruppe nach Monaco begleitet und in einem
Reise-ABC die wichtigsten Tipps und Erfahrungen festgehal-
ten. Profitieren Sie davon für den Fall, dass auch Sie sich dem-
nächst «auf und davon» machen. Und wenn Sie daheim blei-
ben müssen oder wollen, so profitieren Sie von unserer
neuen Spiel- und Rätselseite. Viel Spass beim Knobeln. Und
beim Lesen der Zeitlupe überhaupt!

Architekt Peter Zumthor im Gespräch

mit Zeitlupe-Redaktorin Erica Schmid.
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